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Düsseldorf, 11.07.2011 

 
Pressemitteilung des Deutsch-Türkischen Forums (DTF) der CDU Nordrhein-Westfalen 
 
 
Die Vorsitzende des Deutsch-Türkischen Forums der CDU Aachen, Cemile Giousouf, teilt mit: 

 

„Ich freue mich sehr, über das große Interesse an unserer Veranstaltung „Antworten auf Sarrazin“ 

am 12. Juli in Aachen. Aufgrund des großen Andrangs wird die Veranstaltung nicht wie 

angekündigt im Haus Matthéy in der Aachener Theaterstraße, sondern in den Räumlichkeiten der 

Kurpark-Terrassen, Dammstrasse 40  stattfinden. Mitorganisatoren der Veranstaltung sind die 

Konrad-Adenauer-Stiftung und das Institut für Politische Wissenschaft der RWTH Aachen.  Beginn 

ist 19 Uhr.  

 

Die Debatte um Integration ist seit dem Spätsommer 2010 immer wieder mit dem Namen Sarrazin 

verbunden. Mit seinem Buch "Deutschland schafft sich ab" hat er eine kontroverse Debatte 

ausgelöst, bei der er häufig keine Antworten auf die Fragen gegeben hat, die er aufgeworfen hat.  

 

Mit unserer Veranstaltung möchten wir das „Phänomen Sarrazin“ und den großen Zuspruch, den er 

bekommt, verstehen. Dafür haben wir den ehemaligen Integrationsminister der Landes Nordrhein-

Westfalen und Vorsitzender Hochrangigen Konsensgruppe Fachkräftebedarf und Zuwanderung, 

Armin Laschet MdL gewinnen können, der in den letzten Jahren die Integrationspolitik in 

Nordrhein-Westfalen gestaltet hat. Der Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen Zeitung, 

Patrick Bahners, hat mit seinem Buch „Die Panikmacher – die deutsche Angst vor dem Islam“ eine 

Analyse zur Islamkritik in Deutschland zusammengestellt und sich darin umfassend auch mit 

Sarrazins Buch auseinandergesetzt.  

 

 

 



Unsere Veranstaltung ist daher gleichermaßen Reaktion wie Antwort auf Sarrazins Thesen und wir 

möchten ein offenes Forum für alle Aachener Bürgerinnen und Bürger anbieten, ihre Fragen 

loszuwerden und mit uns –auch kontrovers- zu diskutieren.  

 

 


